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DER SENSIBILISIERUNGS- UND KOMPETENZENTWICKLUNGSKURS 
ACCESS4ALL IST ABGESCHLOSSEN 

IO1 steht kurz vor seiner Fertigstellung. Als ein wichtiger Bestandteil  haben die Partner des Konsortiums 
verschiedene Praxisbeispiele gesammelt , die sich mit der Politik und/oder den Maßnahmen lokaler Behörden, 
Gemeinden oder öffentlicher Einrichtungen in ihren Ländern im Zusammenhang mit Barrierefreiheit und Behinderung 
befassen. Dabei handelt es sich um kurze, aber aussagekräftige Beschreibungen, die bewährte Praktiken der 
Zugänglichkeit in einer Reihe von Situationen vorstellen. Ebenso beinhaltet sind die durchschnittlichen Kosten, 
Konzeption und Umsetzungsbeschränkungen im Hinblick auf Behinderungen. 

PRAXISBEISPIELE 
FRANKREICH SPANIEN ÖSTERREICH 

" Zugängliche Medizin Plus", "Centre de Rééducation et Projekt 
Kunstvermittlung. 
Museum Wien. 

ARCHES - Inklusive 
d'Insertion Professionnelle" (CRIP). 
Union für die Verwaltung von 

Einrichtungen der Kranken- 

ONCE-Stiftung. Kunsthistorisches 

Kostenlose mobile Anwendung 

zur Bereitstellung von 

über 

versicherung (UGECAM) Eine barrierefreie APP "ARCHES KHM für 
alle", in der detaillierte Objektbe-
schreibungen für blinde und 

seh- behinderte Menschen als Videos 
in Gebärdensprache zu finden sind. 
Das interaktive taktile Relief  von 
Pieter Bruegel dem Älteren ‚ Der 
Nesträuber‘ ist in Kombination mit 
einem Computer intuitiv so aufgebaut, 
dass sehbehinderte Menschen beim 
Anklicken sofort Audioinformationen 
erhalten. 
  

Informationen 

Medikamente  für Menschen mit 

bestimmten Behinderungen und 

ältere Menschen. Sie ist mit 

Tools wie dem Scannen von 

Das CRIP kümmert sich um 

Arbeitnehmer:innen, die einen 
Unfall erlitten haben oder an 
einer Berufskrankheit leiden und 
ihren Beruf nicht mehr ausüben 
können. Sie ermöglicht eine 
berufliche Umschulung. 

Medikamentencodes,  einem 
Apothekenfinder und einem 

Warnsystem ausgestattet, das 

Sie bei Unverträglichkeiten von 
ITALIEN Medikamenten warnt. 

LIBERAMENTE- "der Strand, der 
für alle zugänglich ist", in der 
Gemeinde von Cerveteri. 

ZYPERN 

Projekt HERMES II - Tourismus ohne 
Hindernisse für alle an der Paralimni-Küste. 

Die Maßnahme "JOB der Stühle" ist 

erwähnenswert.  Rollstühle, die 
speziell für den Strand 
konstruiert sind, die nicht in den 
Sand sinken, so dass Menschen 
mit Behinderungen, d a s Wasser 
komfortabel erleben können. 
Dazu gehört auch spezialisiertes 
Assistenzpersonal. 

HERMES II bietet einen barrierefreien 

Tourismus an den Stränden von Paralimni 

mit einer inklusiven Infrastruktur, wie z. B. 

Strandpisten, Rollstühle zu Lande und zu 

Wasser, Fitnessgeräte, Sanitäranlagen, einen 

gedruckten und einen digitalen 

Informationsführer. Ähnliche Maßnahmen zur 

Verbesserung der Zugänglichkeit wurden in 

vier weiteren Küstenstädten der Insel 

durchgeführt. 
GRIECHENLAND 

Projekt "Zugängliche Strände auf Korfu". Korfu. 

21 der schönen Strände der Insel sind mit schwimmenden 

Rollstühlen  ausgestattet, die leicht ins Wasser und aus dem Wasser bewegt 

werden können. Dies ermöglicht Menschen mit Behinderungen den Zugang 
zu nicht festem Gelände und gleichzeitig kann er dank seiner 

schwimmenden Armlehnen und übergroßen Räder auch sicher im Wasser 
schwimmen. Der Sicherheitsgurt des schwimmenden Rollstuhls sichert 
seine Passagiere, wenn sie sich vom Sand ins Wasser bewegen. 



  

 
 

  
 

2 . TRANSNATIONALES PROJEKTTREFFEN 

4.und 5. November 2021 

WIEN, ÖSTERREICH 

Am 4. November konnte sich das 
ACCESS4ALL-Konsortium endlich 

persönlich zu seinem zweiten transnationalen 
Projektmeeting (TPM) treffen. 

Während dieser zwei Tage intensiver 

Sitzungen wurde eine Vielzahl von Themen 

erörtert: 
Management 

Intellektuelle Ergebnisse 

Verbreitung  

Qualität 

Außerdem nutzten die Partner die 

Gelegenheit, das Kunsthistorische Museum Wien 
im Rahmen einer speziell für Menschen mit 

Behinderungen abgestimmten Führung zu 
besuchen. 

Wir haben auch Präsentationen von 
Vertretern von Organisationen und Verbänden 
von Menschen mit Behinderungen gehört, die 
für Inklusion an öffentlichen Orten wie 
Krankenhäusern sorgen. 

Wir haben auf jeden Fall das, was uns am 
besten gefällt, genossen: Arbeiten und 
Lernen zur gleichen Zeit! 

NÄCHSTE 
SCHRITTE ACCESS4ALL FOLGEN 

INSTAGRAM 

Beginn der Erstellung des Validierungs- 

instruments im Rahmen des Programms 
ACCESS4All zur Bewusstseins- und 

Kompetenzentwicklung. Nach Abschluss 
des Kurses zur Sensibilisierung und zum 
Aufbau von Kompetenzen hat das 
Konsortium damit begonnen, ein  
Bewertungsinstrument mit mehreren 
Fragebögen und einem Testtool zu 
entwickeln und zu analysieren für jeden 

Abschnitt des Kurses. 

Die Überzeugung, dass dieses Projekt so viele Menschen wie möglich 

erreichen muss, hat uns zu einem neuen Auftritt in einem weiteren sozialen 
Netzwerk geführt: INSTAGRAM. 

Wir werden diesen Kanal jungen Menschen widmen und interaktive und 

aktuelle Inhalte mit Videos, Herausforderungen und Spielen erstellen, 

damit unser Publikum erfährt, was ACCESS4ALL ist, welche Vorteile 

integrative Gesellschaften bieten, und wie man sie erreichen kann. Aber vor 

allem, welche Hauptprobleme uns derzeit davon abhalten. 

TPM von Angesicht zu Angesicht. Es wurde 
außerdem beschlossen, dass das nächste 
transnationale Projekttreffen (TPM) am 5. 
und 6. April in Lille (FR) stattfinden wird. 

Gemeinsam teilen, arbeiten und lernen 
wird fortgesetzt. 

JOIN US ON: 

Instagram: @access4allproject 
LinkedIn: @access4allproject 
Facebook: @access4allproject 
Website: https://access4allerasmuska2.eu/ 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die 

Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der 

Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht 

für die Verwendung der darin enthaltenen Informationen 

verantwortlich gemacht werden. 

https://access4allerasmuska2.eu/
https://access4allerasmuska2.eu/

